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eng f Ke7 e 4 Tascuis zur Folge welches Weiß durch ewig Schach herbeizuführen ge

s Kongreſſes am 20 Juli proklamirt werden
Das Zuſtandekommen eines bayeriſchen Schachbundes iſt laut offiziell
u rMittheilung des Münchener Schachklubs geſichert Jm Laufe dieſes eine

wird in München eine Delegirtenverſammiung tagen welche einen proviſoriſchen
Ausſchuß bis zu dem I Bundeskongreß tn München wählt
iſt die Veranſtaltung von Turnieren in bayeriſchen Städten Tgl Roſch

Die von dem verſtorbenen R Franz in Berlin hinterlaſſene Sch abibli er iſt in den Beſitz der Firma Albert Cohn daſelbſt Buer Buga

e eng e hen S ptos z zuſammengeſtellt undat 105St S eitel hen e erſelbe weiſt 1057 Nummern auf
rigen ununterbrochnen Sammelfleißes vor uns Von den neueren Schawerlen fehlt da wohl nicht ein einztges und auch von den älteren und aleſen

wird der Kenner nur wenige vermiſſen Vorausgeſchickt iſt dem Katalog eine
kurze Biographie des Verſtorbenen nebſt Erläuterung der Sammlung und deren
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Vierſilbig

Paul K in Schmiedeberg
ſtolz bis in die Wolken ragen

Nachdruck verboten

r Würde Eins und ZweiP c r dem Fremdling agen
hier d e deutſche Grenze ſei

illſt Drei und Vier du ſchnell erfaſſenW im Feld in Flur und Wald ß
Leben muß vor ihm erblaſſen

Wenan s Hifthorn laut zur Jagd erſchallt
Ganze leicht kann man s errathen

eines großen Mannes LiedL üeer eines Jünglings Thaten
Der Einſamkeit und Ruhe flieht

Für die Redartion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle
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Zwriſilbig

Von L W in Hagen
Es giebt ein ſpitzes Jnſtrument

Das Jeder hat und Jeder kennt
Schlägt manchem ſchwere Wunden
Sie bluten nicht doch macht der Schmerz
Entſetzlich oft für s arme Herz
Recht ſchwere böſe Stunden

Das Jnſtrument urewig alt
Hat ſtets die nämliche Geſtalt
Blank iſt s und kann nicht roſten
Es hat Kultur und Wiſſenſchaft
Getragen oft mit Muth und Kraft
Gen Süden Nord und Oſten

Es ruhet ſanft es ruhet gut
Jn einer Scheide roth wie Blut
Ein Regiment Soldaten
Die halten immer vor ihm Wacht
Doch manchmal hat es keine Macht
Und dann iſt es mißrathen

Logogriph
Von R A in Halle

Mit ihm nur hört ſieht fühlt und ſchmeckt
Und riecht die Kreatur
Beim Menſchen aber wards geweckt

u höherer Kultur
Da leiſtet es im Reden viel
Jn Tönen mancherlei
Und dient dem Jntereſſenſpiel
Von jeglicher Partei

Fünf Glieder hat s das ſelbſt ein Glied
Doch wandelt eins man um
Dann pfeift es gar ein wildes Lied
Macht uns vor Schrecken ſtumm
Dann giebt s kein liebliches Getön
Nur grauſiges Getos
Und Unheil läßt es rings entſtehn
Bricht ungeſtüm es los

Silbenräthſfel
Von stud Eugen Sch l

Aus den nachſtehenden Silben ſind 35 Wörter zu bilden deren Anfangs
und Endbuchſtaben von oben nach unten reſp von unten nach oben geleſen
eine Aufforderung ergeben

a a a e e e i i o o u ü eu eu au bel sur king Ka ath
il nau li hum re ka lis pla for na glob grant gen re ber
vò bek panz ton Kkend nen ragd Ka ot glau Iynth nan go
ge se diä ni no ter gä na bu den hab mor smas va tasch tu
meé de gu rac min Ii le ra ti ka be mo dacd lon gä me on
gu ni mi ter ge feu ni na me um te re ga re re no re al
jau chau van now law bil
t Erdkarte 2 Glücksgöttin 3 Dummkopf 4 Romantiker 5 Feldmeſſer

6 Nachtmuſik 7 turkeſt Stadt 8 männl Name 3 centralamerikan Staat
10 poſenſche Stadt 11 Edelſtein 12 Friſt 13 ſächſ Stadt 14 Auswanoverer
15 Seefiſch 16 türk Stadt 17 ſchwärmeriſche Sekte 18 böſes Weib 19 frohe
Nachricht 20 Prophet 21 Duüngemittel 22 Widerruf 23 Abtretung
24 chineſ Stadt 28 altteſt männl Name 26 Richter 27 jüd weibl Name
28 Rieſe 29 hannöv Bergſtadt 30 Gewohnheit 31 Unterhaltungslektüre
32 Schreibzimmer 33 Furien 34 altteſt Gaſtwirthin 35 Göttin der Erde

Arithmogriph
Von Agnes S in Gutenberg

4 Buchſtabe9 2 7 Umſtandswort
190 9 3 11 franz Fluß11 8 3 4 12 12 11 Minneſänger

15 9 1711 5 9 5 4 franz Departement
1 2 3 4 5 6 7 2 83 6 7 chriſtl Feſt

16 3 12 12 7 15 13 17 12 Gewürzpflanze
1 2 8 2 2 8 10 Dichter

6 3 8 4 13 ital Stadt13 6 7 Pflanzentheil
7 BuchſtabeDie Diagonalen ergeben daſſelbe Wort

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Homonyms Wehr
Des Steigerräthſels Kamm Poſitiv Kammer Komparativ Kämmerer

Superlativ

Des Silbenräthſels GEutztow Asmodi Boabdil Eliſabeth Levante
Samiel Bileam Equilibriſt Röſoglio Giebel Excellenz Roſine Gabels
verger Wilhelm Stolze

Die erſten richtigen Auflöſungen der letzten Räthſel ſandten einGebr Ernſt Ae R R z ine Krz Paul e Herm Mſchke
rau Klara Oskar Marie Krtg W Lbſtn ſämmtlich in Halleerner Kanzliſt Hugo F in Kemberg Aug Lſg in Teutſchenthal Lehrer Br

M in Mücheln P Sch in Röglitz Hermann L in Könnern Lehrer N in
Volpertshauſen Leo B in Dresden

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Jnhalt Reiſeſtizzen II Hamburg Aus dem Waldleben Geldſorgen Land und Hauswirthſchaft Die Viehzucht im Königreich Belgien II
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Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt
und Kunſt Schach Räthſel

Reiſelkizzen
II Hamburg

Eine vierſtündige Eiſenbahnfahrt bringt uns von Kiel über
Neumünſter den reizloſeſten Theil Holſteins durchſchneidend
nach Altona deſſen Bahnhof mit dem Berliner in Hamburg
durch eine Verbindungsbahn zuſammenhängt die durch mehrere
Anhalteſtellen ein Ausſteigen an verſchiedenen Punkten geſtattet
Benutzen wir den ſchönen zwiſchen herrlichen Gartenanlagen
befindlichen Dammthorbahnhof ſo erreichen wir in zehn
Minuten das reizende Becken der Binnen Alſter an deſſen
Südſeite auf dem Alten Jungfernſtieg ſich die be
deutendſten und prachtvollſten Gaſthäuſer befinden welche von
einem internationalen Publikum frequentirt werden Schiffs
kapitäne reiche Ueberſeeer wie man die in fremden Welt
theilen wohnenden Kaufleute nennt blaſirte Engländer queck
ſilberne Franzoſen ſteife Spanier phlegmatiſche Hamburger
reiche Grundbeſitzer aus Mecklenburg und Holſtein und Ver
gnügungsreiſende jeden Alters Geſchlechts Standes und
Landes drängen ſich hier in buntem Gemiſch ſich der pracht
vollen Ausſicht auf die blauen Fluthen der Alſter und die
menſchenbelebten Straßen ebenſo erfreuend wie des ſie um
gebenden großartigen Luxus und Komforts den ſie freilich
nachher auch theuer genug bezahlen müſſen Allerdings darf
man dabei nicht unberückſichtigt laſſen daß der Jungfernſtieg
mit ſeinen angrenzenden Straßen den Mittelpunkt und den
vornehmſten aber auch koſtſpieligſten Theil von Hamburg
bildet in welchem der Werth des Bodens die Miethe der
Läden eine ſo enorme Höhe erreicht haben daß der hier ver
kehrende und kaufende Theil der Hamburger ganz exorbitante
Preiſe zahlen muß für Dinge die man an anderen Stellen
bei richtiger Kenntniß der Quellen um 50 Proz billiger er
halten kann Das gilt für alles für Geſchäfte und Gaſt
häuſer wie für Reſtaurants ſodaß man ſchon ganz in der Nähe
bei Moſer am Rathhausmarkte erheblich billiger logiren kann
noch weniger im Baieriſchen Hof oder bei Weidenhammer und
bei Beutler Reſtaurant und Logirhaus in der Spaldingſtraße

Goethe in Rarlsbad

Jn einer kleinen fröhlichen Abendgeſellſchaft erzählte Goethe
im Jahre 1816 folgende Anekdote aus ſeinem Aufenthalt in
Karlsbad J meiner Art auf und ab zu wandeln war ich
ſeit einigen Tagen an einem alten Mann von etwa 78 bis 80
Jahren häufig vorübergegangen der auf ſein Rohr mit goldenem
Knopfe geſtützt dieſelbe Straße zog kommend und gehend Jch
erfuhr es ſei ein vormaliger hochverdienter öſterreichiſcher General
aus einem alten ſehr vornehmen Geſchlechte Einige Male hatte
ich bemerkt daß der Alte mich ſcharf anblickte auch wohl wenn
ich vorüber war ſtehen blieb und mir nachſchaute Jndeß war
mir das nicht auffallend weil mir dergleichen wohl ſchon begegnet
iſt Nun aber trat ich einmal auf einem Spaziergange etwas
zur Seite um ich weiß nicht was genauer anzuſehen Da kam
der Alte freundlich auf mich zu entblößte das Haupt ein wenig
was ich natürlich anſtändig erwiderte und redete mich folgender
maßen an Nicht wahr Sie nennen ſich Herr Goethe
Schon recht Aus Weimar Schon recht Nicht

wahr Sie haben Bücher geſchrieben O ja Und
Verſe gemacht Auch Es ſoll ſchön ſein Hml

Haben Sie denn viel geſchrieben Hm es mag ſo an
Jſt das Verſemachen ſchwer So ſo Es

mit wohl halt auf die Laune an ob man gut gegeſſen und

welche den Lübecker mit dem Berliner Bahnhofe verbindet gar
nur 1,50 M zahlt für ein vortreffliches Zimmer mit allem

ein hier in der That doch außerordentlich niedriger
reis welchem der für Speiſen und Getränke entſpricht Am

ſchönſten und bequemſten wohnt man natürlich immer am
Jungfernſtieg wo der im RenaiſſanceStil errichtete koloſſale
Prachtbau des Hamburger Hofes neuerdings beſondere An
ziehungskraft ausübt in welchem auch zahlreiche Hochzeiten
u dgl gefeiert werden Jm übrigen freilich bevorzugen die
Hamburger ſelbſt Streits Gaſthof theils wegen der vor
trefflichen Küche theils wegen der Geſellſchaft welche dort
täglich um 5 Uhr zu ſpeiſen pflegt Den Vorſitz unter
dieſen Stammgäſten vorwiegend Kaufleute mit welt
umfaſſenden Handels Beziehungen führt der Geheime
Admiralitätsrath Prof Dr Neumayer ein greiſer Herr von
ebenſo ſeltener Liebenswürdigkeit als Gelehrſamkeit der gerne
wenn man ihn darum bittet auch aus ſeinem buntbewegten
Leben mancherlei Jntereſſantes erzählt Als mittelloſer Doktor
ward er Schiffsjunge um Gelegenheit zu wiſſenſchaftlichen
Beobachtungen auf den Weltmeeren zu finden die er jahrelang
rn als Steuermann befuhr Unter unſäglichen An
trengungen und vielen Gefahren deren größte ein blutiger
Kampf mit der aus Gier nach der reichen Ladung plötzlich
revoltirenden Mannſchaft war legte er den Grund zu ſeinem

Weltrufe Dabei iſt er keineswegs einſeitig geworden ſondern
darf mit Recht von ſich ſagen nihil humani a me alienum
puto ſodaß ſeine Unterhaltung äußerſt anziehend iſt Alle
geographiſchen oder Naturforſcher und Reiſenden von Fach
ſuchen ihn ſtets auf und ſind dann zur Speiſeſtunde hier in
ſeiner Geſellſchaft zu treffen wie andererſeits auch Herren von
der Admiralität oder hervorragende hamburger Kapitäne Die
letzteren beiden harmoniren freilich nicht ſehr da die Ham
burger ſtolz auf ihre alte Bedeutung zur See unſere jungeMarine bisher mit hochmüthiger Geringſchätzung zu betrachten

etrunken hat nicht wahr Es iſt mir faſt ſo voren Na ſchau ns da ſollten Sie nicht in Weimar ſitzen
bleiben ſondern halt nach Wien kommen Hab auch ſchon
daran gedacht Na ſchaun s in Wien iſt s gut es wird gut
egeſſen und getrunken Hm Und man hält was aufſolche Leute die Verſe machen können Hm Ja der

gleichen Leute finden wohl gar wenn s ſich gut halten ſchaun s
und zu leben wiſſen in den erſten und vornehmſten Häuſern
Aufnahme Hm Kommen s nur melden s ſich bei mir
ich habe Bekanntſchaft Verwandtſchaft Einfluß ſchreiben s nur
Goethe aus Weimar bekannt von Karlsbad her Das Letzte iſt
nothwendig zu meiner Erinnerung weil ich halt viel im Kopf
hab Werde nicht verfehlen Aber ſagen s mir dochwas haben s denn geſchrieben Mancherlei von Adam bis
Napoleon vom Ararat bis zum Blocksberg von der Ceder bis
zum Bromberſtrauch Es ſoll alles ſo berühmt ſein
Hm leidlich Schade daß ich nichts von Jhnen geleſen

und auch früher nichts von Jhnen gehört habe Sind ſchon nun
verbeſſerte Auflagen von Jhren Schriften erſchienen O ja
wohl auch Und es werden noch mehr erſcheinen Das
wollen wir hoffen Ja ſchaun s da kauf ich Fort Werke
nicht Jch kaufe nur halt Ausgaben der letzten Hand ſonſt hat
man immer Aerger ein ſchlechtes Buch zu beſitzen oder man
muß daſſelbe Buch zum zweiten male kaufen Darum warte ich
um ſicher zu gehen immer den Tod der Autoren ab ehe ich ihre
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pflegten welche bei ihren vielerprobten Kapitänen noch genährt
wurde durch die mancherlei Unglücksfälle unſerer Kriegsflotte
die man deren verkehrter angeblich viel zu ſehr nach militäri
ſchem Drillſyſtem verfahrender Oberleitung zur Laſt legte
Erſt die jüngſte Zeit hat den Hamburgern gezeigt was unſere
Marine zu leiſten vermag was ſie für ihren Welthandel be
deutet und ſie durch dieſe praktiſche Demonſtration ihres
pekuniären Nutzens wenigſtens theilweiſe von ihren alten Vor
urtheilen bekehrt

Ein ganz anderes Publikum nämlich die ariſtokratiſche Sports
welt Europas verſammelt ſich endlich hier zur Zeit der

Rennen auf dem Horner Moore oder des berühmten Nord
deutſchen Derby deſſen Höhepunkt ein großes Diner bildet bei
welchem der Champagner in Strömen fließt Daß man dann
zu ſpäterer Stunde auch anderen Vergnügungen huldigt verſteht ſich in Hamburg von ſelbſt und leider ſteht darin obenan

das Hazard Früher fand ſich dazu ein berüchtigter Spieler
aus Berlin mit eigenem Roulette c ein der ähnliche Gelegen
heiten ſtets aufſuchte bis ihm die Polizei das Handwerk gelegthat jetzt konzentrirt ſich die Sage auf den bekannten
Millionenklub in deſſen prächtigen allen Angehörigen des
Union Klubs en Räumen gewöhnlich drei Nächte hindurch
derartig geſpielt wird daß ſchon mehrmals von einzelnen Herren
über eine Million Mark hier verloren ward und daß män am
weiten Abende wo das Baargeld bereits mangelt gar nichtſiten Rufe hört wie cinquante mille francs au crayon

Solidere Leute freilich begnügen ſich mit einem Whiſt oder
LHombre der aber immer noch hoch genug iſt und an Karten
geld allein ca 20 M zu koſten pflegt

Ein viel erfreulicheres Bild bietet uns das Leben und Treiben
an der Alſter welche auf drei Seiten von breiten mit lauter
Paläſten beſetzten Uferſtraßen eingeſäumt iſt nämlich im Oſten
vom Alſterdamm im Weſten vom neuen und im Süden vom
alten Jungfernſtieg zu dem auch der in das Waſſer heraus
gebaute AlſterPavillon gerechnet wird Von ihm ſchweift der
Blick mit Entzücken über den prächtigen Rahmen dieſes blauen
Waſſerbeckens das im Norden von der ſchönen Lombardbrücke be
grenzt und unaufhörlich belebt wird von kleinen Dampfern die
jeden für 10 Pf unter der Brücke hindurch nach der viel größeren
und breiteren Außenalſter bringen bis zu deren nordöſtlichſtem
Landungsplatze dem Uhlenhorſter Forſthaus Auf beiden
Seiten liegen die ſchönſten Straßen aus prachtvollen in Gärten
befindlichen Villen beſtehend deren ſehenswertheſte im Oſten
konzentrirt ſind wo in dem Uhlenhorſt genannten Stadtviertel
die reichſten Handelsherren ihre Privatwohnungen haben die
im Jnnern wie Aeußern ebenſoviel Geſchmack als Luxus ent
falten Beſonders belebt ja förmlich beſäet mit Dampfern
und Böten iſt die Außenalſter im Juli wenn auf ihr die be
rühmten Regatten des Allgemeinen AlſterKlubs ſtattfinden

50,000 Francs mit dem Bleiſtift, d h die Summe wird auf
ein Stück Papier geſchrieben und mit dem Namen des Ausſtellers
unterzeichnet welcher dieſen Ehrenſchein im Falle des Verluſtes
innerhalb 24 Stunden einlöſen muß

Werke kaufe Das iſt Grundſatz bei mir und von dieſem Grundſatz
kann ich halt auch bei Jhnen nicht abgehen Hml

Als Goethe dieſe ſpaßhafte Unterredung hatte war er bereits
Geheimrath Miniſter und Excellenz E S

Titeratur und Kunk
Von der bekannten hochbedeutſamen Dichtung Dreizehn

linden von F W Weber Ferdinand Schöningh in Paderborn
und Münſter welche das Glück hatte binnen wenigen Jahren
24 Auflagen zu erleben und die auch von uns ſchon in einer
längeren Beſprechung in Uebereinſtimmung mit der geſammten
deutſchen Preſſe als eine hervorragende hochpoetiſche Leiſtung
anerkannt worden iſt erſcheint demnächſt eine Jubel Ausgabe
25 Aufl mit einem ſehr gelungenen Stahſſtich Porträt des

Verfaſſers die hinſichtlich der Ausſtattung Roſapapier mit Rand
einfaſſung Kopfleiſten Vignetten Jnitialen in Rothdruck jeden
Bilderſchmuck entbehrlich macht und etwas exquiſites zu werden
verſpricht Die Jubel Ausgabe ſoll in einem beſonders ſplendiden
ſtilvollen Einbande erſcheinen worauf wir unſere Leſer ſchon
heute aufmerkſam machen

Harten Leing Von Heinrich Burmeſter Mit einem
Vorwort von Karl Theodor Gaedertz 2 Bde Berlin Verlag
von Kogge Fritze 6 M Das vorliegende Buch iſt ein platt
deutſcher Roman der im Lauenburgiſchen ſpielt und demgemäß im

deren Bahn vom Fährhauſe in einer Länge von 2000 4000 m
durch Bojen abgeſteckt iſt Hier konkurriren 6 hamburger Klubs
mit diverſen auswärtigen unter denen der magdeburger regel
mäßig vertreten iſt und das reizende Schauſpiel lockt ſtets
Tauſende von Zuſchauern herbei wobei es an komiſchen Jnter
mezzos nie fehlt beſonders wenn ein plötzlicher Gewitterſturm
ein allgemeines Rennen und Flüchten zum ſchützenden Lande
veranlaßt

So ſchön es hier draußen aber iſt den größten Anziehungs
punkt bildet doch immer der Hafen der allerdings in viele
Theile zerfällt von denen der Niederhafen für die
Fremden des Ortes und Seeweſens Unkundigen äußerer Um
ſtände halber der intereſſanteſte iſt Scheut man einen Umweg
nicht ſo geht man am beſten vom alten Jungfernſtieg über
den Gänſemarkt an Ehmke s Reſtaurant vorüber rechts durch
die Dammthorſtraße in der man gleich das ſchöne Stadt
theater betrachten kann welches 1874 neu eröffnet wurde
und für 2000 Perſonen Raum hat Die Vorſtellungen ſind
ausgezeichnet da Direktor Pollini welcher auch das altonger
Theater leitet ſein Fach nicht nur gründlich verſteht ſondern
auch ein ſeltenes Glück in der Auffindung neuer Talente ent
wickelt Jetzt läßt er eine junge Sängerin ausbilden und vor
wenigen Jahren erſt hat er den Oroſchkenkutſcher Bötel
entdeckt der heute bereits als hochgefeierter Tenoriſt daſteht
ein Erfolg welcher für Pollini nicht nur vielfachen Gewinn
ſondern noch das beſondere Vergnügen mit ſich brachte daß er
längere Zeit hindurch nicht mehr den Gänſemarkt paſſiren
konnte weil bei ſeinem Anblicke alle Droſchkenkutſcher ſofort
zu ſingen anfingen Uebrigens ſucht Bötel welcher mit ſeiner
ganzen Familie ſehr anſtändig unterhalten und in allen Wiſſen
ſchaften unterrichtet wird noch heute gerne ſeine alten Kollegen
in ihren Kellerlokalen auf um ſie bei Beer und Käm Bier
und Kümmel von ſeinen Erfolgen zu unterhalten bis ihn
die Nemeſis in Geſtalt eines Direktionsboten zur Oberwelt
befördert Jetzt hat Pollini auch das Thalia Theater von
Maurice übernommen und iſt dadurch alleiniger Herrſcher
eworden weil das Karl Schultze Theater in St Pauli nurfür Volksſtücke im hamburger Dialekt von Bedeutung iſt

Die Hamburger ſelbſt ſind für ihre Theater auch ſehr ein
genommen können ſich ſogar dafür derartig begeiſtern daß
Barnay von jungen Damen der beſten Familien feierlich nach
Hauſe begleitet und um einen Kuß gebeten wurde daß ferner
ein Herr R kürzlich bankerott wurde nachdem er aus reiner
Liebe zur Kunſt in 2 Jahren 300,000 M baar verſchwendet
und 800,000 M perſönliche Schulden gemacht hatte unter
denen 6000 M für Bouquets 8000 M für belegte Butter
bröde u a m figurirten Als Zeichen ſeines Beifalls pflegte
er der Schauſpielerin goldene Ketten zuzuwerfen und trotz
ſeiner enormen Häßlichkeit gelang es ihm das Herz zweier
ausgezeichneter Künſtlerinnen zu gewinnen weshalb bei dem
großen Krach die Hamburger Reform ſeine Abenteuer in
höchſt humoriſtiſcher Weiſe erzählte unter dem Titel Der
moderne Graf von Gleichen oder der kleine dicke Kuliſſen
mops oder der Anti Adonis worauf in 2 Tagen 3 ſtarke
Auflagen der betr Nummer vergriffen wurden da man in

Dialekt dieſes Ländchens geſchrieben iſt Jm Vorwort macht uns
K Th Gaedertz mit dem Verfaſſer näher bekannt und ſtellt ihn
uns auf Grund früherer Leiſtungen die wir nicht kennen als be
gabten plattdeutſchen Dichter vor Was Harten Leina betrifft
ſo geben wir gern zu daß Burmeſter plattdeutſch zu ſchreiben ver
ſteht aber dichteriſche Qualitäten legt er hier kaum an den
Tag Abgeſehen davon gehört Harten Leina zu denjenigen
Darſtellungen in denen einige Perſonen gar keine Menſchen mehr
ſondern entweder Engel oder Teufel ſind hier iſt der Schulmeiſter
der Engel der Paſtor der Teufel Taſſo ſagt bei Goethe So
fühlt man Abſicht und man iſt verſtimmt B

Die Aerztlichen Sprechſtunden Zeitſchrift für natur
gemäße Geſundheits und Krankheitspflege, herausgegeben von
Dr Paul Niemeyer Jena Hermann Coſtenoble s Verlag
liegen uns in zwei abermaligen Bänden dem 12 und 13 vor
Dieſes für Laten berechnete mediziniſche Jahrbuch bietet auch in
ſeinen Fortſetzungen unter dem Gewande anziehendſter Plauderei
in bunter Reihe eine Fülle von Belehrung und Unterhaltung aus
allen Gebieten der Heilkunſt dieſe im weiteſten Sinne verſtanden
alſo auch die Hygiene mit eingeſchloſſen welcher der Verfaſſer nach
dem Motto Heilkräfte nicht Heilſäfte ſogar den Vorrang an
weiſt Neben einem launigen Kapitel über den Schneiderkönig
Jäger und die Wollenen, einer Darſtellung von Gambetta s
Krankheits und Todesgeſchichte einer Vertheidigung der Sonntags
ruhe welche Seitenblicke auf die Ueberbürdungsfrage wirſt u ſ w
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zu geben wird ſelbſtverſtändlich nur der im ſtande ſein der
mit analytiſch chemiſchen Arbeiten vollſtändig vertraut iſt und
an einen ſolchen müßte man ſich wenden wenn auf den Nach
weis der Anwendung künſtlicher Bleichmittel eine gerichtliche
Klage wegen Sachbeſchädigung c geſtützt werden ſollte

Jn Beantwortung der zweiten Frage nach den Schutzmaß
regeln gegen die ſchädlichen Wirkungen des Chlors mögen
diejenigen empfohlen ſein deren ſich auch im allgemeinen die
Induſtrie bedient um nachtheilige Folgen der angewandten
Bleichmittel ſoweit es die chlorhaltigen betrifft zu ver
hüten

Die ſchädlichen Wirkungen derſelben beſtehen darin daß
theils freies Chlorgas theils ſeine Waſſerſtoffverbindung die
Salzſäure auf den Faſern der Gewebe zurückbleiben und dieſe
mehr oder weniger ſchnell in ihrer Haltbarkeit beeinträchtigen
Gegen dieſe beiden eben genannten Stoffe das Chlor und
die Salzſäure müſſen ſich nun die Schutzmaßregeln richten

Das noch an den Faſern der Gewebe haftende freie Chlor
läßt ſich nun unwirkſam machen durch ein Präparat welches
ſchon lange unter dem Namen Antichlor in Gebrauch iſt es
iſt ſeiner chemiſchen Zuſammenſetzung nach unterſchwefligſaures
Natrium ſtellt ein ſchön kryſtalliſirtes Salz dar wird fabrika
toriſch aus den Rückſtänden der Sodainduſtrie gewonnen und
koſtet in Drogenhandlungen per kg 30 Pf Statt des ge
nannten unterſchwefligſauren Natriums iſt auch ſchwefligſaures
und ſaures ſchwefligſaures Natrium empfohlen worden

Außer dem freien Chlor iſt es wie wir ſchon erwähnten
ſeine Waſſerſtoffverbindung die Salzſäure welche den Gewebe
faſern ſehr nachtheilig iſt Als Gegenmittel iſt Soda an
zuwenden

Will man alſo im Haushalte das Möglichſte thun um die
Wäſche gegen die ſchädlichen Nachwirkungen chlorhaltiger Bleich
und Waſchmittel zu ſchützen ſo laſſe man dem eigentlichen
Waſchprozeß ſogleich ein zweimaliges Brühen mit reinem
Waſſer folgen das erſte mal unter Zuſatz von unterſchweflig
ſaurem Natrium das zweite mal unter Zuſatz von Soda
und waſche zuletzt mit reinem Waſſer aus Ein Univerſal
mittel iſt das freilich auch nicht und bewährt ſich nur dann
wenn die Bleichmittel nicht zu konzentrirt angewendet wur en

2
J

Ueber Mehlprüfungen ſchreibt Prof F Nobbe in Bieder
mann s Centralbl Die Backfähigkeit eines Mehles iſt bedingt durch
deſſen Klebergehalt und die Elaſtizität des Klebers Die Menge
von feuchtem Kleber wie ſie durch ſorgfältiges Auswaſchen von
Weizenmehl gewonnen wird ſchwankt zwiſchen 15 und 40 Proz
Selten ſind Weizenmehle die überhaupt keinen Kleber auswaſchen
laſſen 28 Proz iſt ein guter Mittelgehalt Je weniger elaſtiſch
der Kleber iſt deſto geringer iſt die Backfähigkeit des Mehles
Ein gewiſſer Mittelwerth zwiſchen Klebermenge und Elgſtizität
des Klebers iſt der ſchätzbarſte Das ungleiche mechaniſche Ver
halten von Kleber aus verſchiedenen Mehlen beruht wahrſcheinlich
auf einem wachſenden Mengenverhältniß der einzelnen den Kleber
konſtituirenden Stickſtoffverbindungen von denen das Gliadin
Pflanzenleim und Mucedin Pflanzenſchleim auch das Gluten

caſein Pflanzenkäſeſtoff rein dargeſtellt von hoher Elaſtizität
und ohne Zweifel die Träger der beregten Eigenſchaft im aus
gewaſchenen Kleber ſind während das Glutenfibrin nach den
Unterſuchungen von Ritthauſen ſehr brüchig iſt und eher eine
negative Wirkung im Teige ausübt das Pflanzeneiweiß ſcheint
beim Auswaſchen des Klebers in Löſung zu gehen Verf weiſt
darauf hin daß es bei einiger Uebung möglich iſt von zwei Mehl
proben gleicher Art eine annähernd gleiche Menge Kleber von
genügend übereinſtimmender Elaſtizität zu extrahiren wenn für
das Endreſultat eine gewiſſe kleine Latitude als zuläſſig geſtattet
wird Mit Hilfe des Aleurometers Klebermeſſers vermag man
dann die Elaſtizität des Klebers zu beſtimmen Ein kleiner Back
cylinder von Meſſing wird mit 7 g ausgewaſchenen Klebers
beſchickt in einen weiteren Cylinder der in einen Kupferkeſſel
Oelbad hinabtaucht eingeſetzt und der Kleber bei einer Tempe

ratur von ungefähr 2000 C 20 Minuten lang gebacken Nach
Maßgabe ſeiner Elaſtizität entwickelt hierbei der Kleber eine ſehr
verſchiedene Steighöhe und liefert einen cylindriſchen Körper
deſſen Volumen ein gutes Maß für die Dehnbarkeit Backfähig
keit des Klebers abgiebt Verf hat die Brauchbarkeit der Me
thode durch viele Verſuche beſtätigt gefunden und empfiehlt die Ein
führung derſelben in die Arbeitsſtätten der Verſuchsſtationen

2 Vertreiben des Maulwurfes ohne deſſen Tödtung
Um dieſes für die Landwirthſchaft nützliche Thier aus dem Garten
in dem es Unheil anrichtet zu vertreiben ohne es zu tödten
wendet L Buchsbaum Lehrer in Mannheim nach den Neueſten
Erfindungen und Erfahrungen folgendes Mittel an Wenn ein

d

Maulwurf in ſeinem Garten geſtoßen hat wird der Hügel als
bald beglichen in die Laufröhre ein mit Petroleum oder Stein
kohlentheer getränkter Lappen geſteckt und die Oeffnung mit Erde
geſchloſſen Der ſtarke Geruch des Petroleums oder Theers ver
treibt den Maulwurf alsbald und er kommt an dieſer Stelle nicht
mehr zum Vorſchein Zieht er ſich nun in einen anderen Theil
des Gartens ſo wird dort ebenſo verfahren und nach wenigen
Tagen hat der Wühler den Garten verlaſſen Auf dieſe Weiſe
vertreibt man den Maulwurf da wo er läſtig wird ohne ihn in
ſeiner nützlichen Wirkſamkeit auf weiteren Gebieten zu beſchränken
oder gar durch unverſtändiges Tödten ihn derſelben zu entziehen

D Die Vertilgung der Kohlweißlinge Gegründet auf
die Entwickelungs und Lebensweiſe der Kohlweißlinge wird den
ſelben ſeit dem Jahre 1877 in der Gemarkung Kaſſel alljährlich
ſchon im Frühjahr nachgeſtellt nicht wie dies früher der Fall
war erſt im Herbſt Dieſelben erſcheinen nämlich im Jahre
zweimal und zwar je nach der Witterung im April und Mai
zum erſtenmal und dann wieder im Nachſommer bis zum Herbſt
hinein Weil nun diejenigen Schmetterlinge welche im Nach
ſommer fliegen die unmittelbaren Nachkommen von denjenigen
ſind welche im Frühjahr da waren und weil die Anzahl dieſer
letzteren eine viel geringere iſt als die von jenen ſo liegt es auf
der Hand daß je mehr Thiere von der Frühlingsgeneration weg
gefangen werden deſtoweniger im Nachſommer und Herbſt er
ſcheinen können daß alſo das Wegfangen im Frühjahr am vor
theilhafteſten iſt Dies ergiebt ſich aus folgender Betrachtung
Ein Kohlweißlingsweibchen ſowohl von denienigen welche im
Frühjahr als auch im Nachſommer fliegen legt nach zablreichen
Beobachtungen von Entomologen über 100 Eier Nimmt man
nun der Kürze wegen die runde Zahl 100 an welche ein Weibchen
im Frühjahr abſetzt ſo würden aus dieſen 100 Eiern bei günſtigen
Witterungsverhältniſſen ebenſoviel KRaupen und aus dieſen die
ſelbe Anzahl Schmetterlinge hervorgehen Wären ferner unter
dieſen letzteren nur 50 Weibchen von denen jedes wieder 100 Eier
legte ſo betrüge die Nachkommenſchaft jenes erſten Weibchens im
Nachſommer 5000 und von 10 Frühlingsweibchen 50,000 Raupen
Wer alſo auf ſeinem Terrain im Frühjahr nur 10 Weibchen
gefangen hat der hat im Nachſommer und Herbſt 50,000 Freſſer
weniger an ſeinen Kohlpflanzen Das Vertilgen der Frühlings
generation hat ſich denn auch vollſtändig bewährt der Raupen
fraß an den Kohlarten iſt bedeutend geringer geworden Des
wegen darf jedoch die der et nicht aufhören Wie bisher ſoll auch in dieſem Jahre das Abliefern ge
fangener Kohlweißlinge in der Gemarkung Kaſſel prämürt werden
Für je 10 Puppen werden 8 Pf für je 10 weibliche Weißlinge
8 Pf und für je 10 männliche 4 Pf gezahlt

Alkohol aus Kaſtanien Man ſoll aus der gewöhnlichen
Roßkaſtanie einen Alkohol vorzüglichſter Qualität herſtellen
können wenn man die Früchte trocknet enthülſt und dann mit
Waſſer abkocht Dieſe wäſſerige Löſung enthält Zucker Die
gekochten Früchte werden zerquetſcht und mit dem Abſud der

überlaſſen Aus 100 Liter Kaſtanien erhält man gegen
8 Liter Alkohol Die Rückſtände eignen ſich zu Viehfutter und
zu Düngezwecken
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meiſten unſerer PferdebahnGeſellſchaften vom Ardenner nicht
viel wiſſen wollen man giebt dem Dänen Holſteiner Hanno
veraner ja ſelbſt dem leichteren oſtpreußiſchen und polniſchen
Pferde häufig den Vorzug

Jn älterer Zeit müſſen die Ardenner raſcher gängiger
geweſen ſein denn ſowohl in Belgien wie am Rhein und in
Süddeutſchland wurden dieſe Pferde für den Poſtdienſt ſtets
geſucht Für den ſehr ſchweren Zug kann man den Ardenner
heute nicht empfehlen er ſteht in ſeinen Leiſtungen hinter den
brabanter und flandriſchen Pferden zurück Zu den Ernte
fuhren in den bergigen und felſigen Landſtrichen ſeiner Heimath
und des weſtlichen Theiles unſerer Rheinprovinz ſowie auch
zu den leichteren Feldarbeiten iſt der Ardenner ganz geeignet

Man findet jetzt in verſchiedenen Diſtrikten Belgiens einen
Pferdeſchlag welcher aus der Kreuzung des alten Ardenner
d u mit dem ſchweren Zugpferde von der Mehaigne

und aus Brabant hervorgegangen iſt und der jetzt großen Beifall
im Auslande findet Es wird von dieſen Kreuzungsprodukten
geſagt daß ſie wohlgelungene Thiere darſtellten und ungleich
mehr hege als die alten Ardenner beſäßen auch rühmt
man ihnen Mäßigkeit Härte und Ausdauer nach

Die Futteranſprüche aller größeren belgiſchen Pferde ſind
nicht geringe man rechnet pro Tag auf einen Centner Lebend
gewicht kg Körnerfutter und Kg Heu Hafer bildet
in Belgien das Hauptfutter doch ſoll es auch viele Zuchtplätze
geben wo Erbſen Bohnen Mais in anſehnlicher Menge ver
füttert werden an einigen Orten wird auch ziemlich viel
Roggenkleie den Pferden gereicht Hr von Nathaſius theilt
uns mit daß die mittelgroßen Ardenner mit ppr 500 kg
Lebendgewicht täglich 4 kg Hafer 1 kg Roggenkleie und ſtets
hinreichendes Rauchfutter von guter Qualität als tägliches
Futter erhielten Man hat unſerem Gewährsmanne in Belgien
geſagt daß für die ſchwerſten Arbeitspferde täglich 10 Kkg ſelbſt
ausnahmsweiſe mehr Heu gerechnet würden Der Roggenkleie
wird bei der Pferdefütterung in Belgien ſtets der Vorzug vor
der Weizenkleie gegeben Das Heu wird größtentheils zu
Häckſel geſchnitten oder es ſcheint als Ausnahme zu gelten
wenn Stroh und Strohhäckſel verfüttert wird

Ueber die Aufzucht der belgiſchen Fohlen lauten die Berichteder Reiſenden e immer günſtig ſo z B ſagte man uns
daß die jungen Thiere nach dem Abſetzen in enge Stallungen
geſperrt würden welche oftmals elende unreinliche ſchlecht
elüftete Räume wären und nur ſelten kämen die armen

Thiere an das Tageslicht Dagegen ſcheint man in Belgien
ein beſonderes Gewicht darauf zu legen daß die Fohlenmöglichſt lange gewöhnlich 5 Monate bei der Mutterſtute
verbleiben Dieſe wird aber nur wenige Tage vor und nach
dem Geburtsakte mit der Arbeit verſchont Das Fohlen
marſchirt gewöhnlich mit der Mutter auf das Feld oder läuft
neben der Karre mit auf die Heerſtraße

Man hat im Ardenner Zuchtgebiete mehrfach die Beob
achtung gemacht daß die meiſten jungen Thiere welche gleich
nach dem Abſetzen in andere beſſere Gegenden kommen wo
man ſie reichlicher kräftiger ernährt als in ihrer Heimath
ſie auch größer und ſtärker werden ohne dabei von ihren
eng guten Eigenſchaften die ihnen angeboren ſind etwas
einzubüßen

Wir haben auf unſerer Reiſe durch Belgien die Bemerkung
emacht daß faſt an allen Orten des Landes der Gebrauchßerrſ t die jungen Pferde zweiſpännig zur Arbeit anzu

lernen und zwar gewöhnlich ſchon im Alter von zwei Dahren
Man ſieht dort häufig Thiere welche in dieſem Alter bereits
einen ziemlich ſchweren mit Dünger beladenen zweirädrigen
Karren hohe Berge hinauf ziehen müſſen es iſt dieſes jedoch
ein Verfahren welches wir nicht loben können und man darf
ſich hiernach nicht wundern wenn manches vierjährige Pferd
aus jegem Lande zu uns kommt welchem der aufinertſame
Landmann ſofort anſehen kann daß ſolche Thiere ſchon etwas
truppirt erſcheinen Jm allgemeinen dürfen wir den belgiſchen
re nachſagen daß ſie ſeltener an Knochenfehlern und
ſchlechten Hufen leiden als die Thiere der däniſchen Raſſe
Ebenſo muß noch erwähnt werden daß faſt alle Pferde Bel
iens eine große Widerſtandsfähigkeit gegen ußere Einflüſſe

TTuſtt i ind in der Regel ein gutesungünſtiges Wetter c zeigen und im gTemperament beſitzen Wir nennen dieſelben ohne Bedenken
und gutmüthig und ſcheuen uns nicht ſie viel eher

fromm gr Burſchen oder Knechte zureinem jungen noch unerfahrenen Bur

S zu überlaſſen als die Pferde unſerer deutſchen Land
raffen

Schließlich wollen wir an dieſer Stelle noch mittheilen daß
man in Belgien für die Ausbildung tüchtiger Hufſchmiede
ſchon ſeit langer Zeit Sorge getragen hat es ſind dort ſchon
vor 15 und 20 Jahren beſtimmte Lehrkurſe für junge Huf
ſchmiede eingerichtet die theils an der Thierarzneiſchule in
Brüſſel andrerſeits in verſchiedenen Ortſchaften der einzelnen
Landbezirke von fachkundigen Thierärzten abgehalten wurden
und heutigen Tags findet man in jenem Königreiche manchen
tüchtigen Hufſchmied der es bezüglich ſeiner Leiſtungen mit
den Engländern wohl aufnehmen kann

Wie ſchützt man ſich
gegen die ſchädlichen Folgen der Anwendung des Chlors

beim Waſchen und Bleichen
Für die betreffenden Jnduſtriezweige Bleichereien Papier

fabrikation 2c war es ſeiner Zeit eine Beobachtung von
größter praktiſcher Tragweite als man im Chlor einen Stoff
von energiſch bleichenden Eigenſchaften entdeckte der in ebenſo
viel Stunden mehr leiſtete als man vorher in Wochen hatte
erreichen können Seitdem ſind eine beträchtliche Zahl von
Chlorpräparaten dargeſtellt und empfohlen worden Zunächſt
für die Zwecke der Induſtrie beſtimmt haben dieſe Präparate
in denen direkt oder indirekt ſchließlich das gefährliche Chlor
gas das reinigende und bleichende Prinzip iſt dann auch im

aushalt eine ziemlich ausgedehnte Anwendung gefunden zum
chrecken vieler Hausfrauen welche ihre Wäſche unter An

wendung chemiſcher Bleichmittel viel ſchneller zu Grunde gehen
ſehen als das ſonſt der Fall iſt Selbſtverſtändlich ſind des
halb derartige Präparate von gewiſſenhaften Hausfrauen längſt
in Bann und Acht erklärt doch bleibt der Schaden nicht
immer aus weil in vielen Fällen die mit dem Waſchen be
traute Perſon in einem unbeobachteten Augenblicke angeſichts
der großen Erſparniß an Zeit und Mühe das verpönte Bleich
mittel doch in Anwendung bringt Aus ſolchen Uebelſtänden
ergeben ſich nun zwei für den Haushalt wichtige Fragen
1 Kann man leicht nachweiſen ob ein Bleichmittel angewendet
worden iſt und 2 Wie kann man ſich gegen die ſchädlichen
Wirkungen derſelben ſchützen

Es wird genügen dieſe beiden Fragen nur in Hinſicht auf
Chlorpräparate kurz zu beantworten weil dieſe unter den be
kannteren Bleichmitteln nicht allein die gefährlichſten ſondern
auch die im Haushalt gebräuchlichſten ſind Jnſonderheit iſt
es der allbekannte Bleichkalk oder Chlorkalk welcher ſchon in
Anbetracht ſeiner Billigkeit und leichten Zugänglichkeit wohl
die ausgedehnteſte Anwendung bei der chemiſchen Wäſche des
Haushaltes findet

Was die erſte Frage anbetrifft den Nachweis zu erbringen
ob ein Chlorpräparat meiſt Chlorkalk heimlich zur Mitwirkung
beim Waſchen herangezogen worden iſt ſo läßt ſich dieſelbe
leider nur in einer den Wünſchen der Hausfrau wenig ent
ſprechenden Weiſe beantworten Sollte es nämlich nicht möglich
ſein für den Fall daß das Waſchen im Hauſe ſelbſt ſtatt
findet den Zuſatz eines Chlorpräparates an deſſen charak
teriſtiſchem Geruch zu erkennen ſo bleibt für jemanden der mit
der Anſtellung chemiſcher Proben nicht genau vertraut iſt
kaum etwas anderes übrig als zu verſuchen ob das Waſch
waſſer in welchem man ein Chlorpräparat vermuthet gewiſſe
blaue Pflanzenfarben verändert Bringt man eine Probe dieſes
Waſſers in ein Glasröhrchen ein ſog chemiſches Probir
röhrchen und ſetzt einige wenige Tropfen Lacmus Tinktur
hinzu ſo würde ein Uebergang der blauen Farbe in Roth
oder ein Verſchwinden der Farbe es in hohem Maße wahr
ſcheinlich machen daß ein Chlorpräparat reſp deſſen Um
wandlungsprodukt Salzſäure ſich im Waſchwaſſer befindet
Die Wahrſcheinlichkei würde nahezu zur Gewißheit werden
wenn ſich eine andere Probe des durch einen Tropfen Jndigo
löſung blaugefärbten Waſchwaſſers beim Kochen in den oben
erwähnten Glasröhrchen über einer Spiritusflamme entfärbt
Ein Waſchwaſſer wird jedenfalls als verdächtig anzuſeben
ſein wenn es die angedeuteten Farbenveränderungen bewirkt

Eine präziſe Antwort auf obige ſpezifiſch chemiſche Frage

Die zu ſolchen kleinen Proben erforderlichen Glasröhren
Reagensgläſer und Farbſtoffe ſind leicht und billig zu haben

z B bei Hrn Sohncke Drogen Handlung Gr Steinſtraße
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Hamburg bei ungezügelter Redefreiheit eine witzige chronique
scandaleuse mehr als anderswo liebt und kultivirt

Bald hinter dem Stadttheater wenden wir uns links und
kommen durch herrliche Anlagen welche an Stelle der alten
Feſtungswerke getreten ſind zum Millernthor wo ſich
das höchſt ſehenswerthe Panorama der in Kairo ein
ziehenden MekkaKarawane befindet durch welches man erſt
ein richtiges Bild von Kairo und der angrenzenden Wüſte
erhält Jn wenigen Minuten erreicht man ſich ſüdlich an
der Grenze von St Pauli entlang wendend in das auf der
Höhe des ſteilen Ufers gelegene Hotel von Wietzel von
deſſen Garten man einen entzückenden Blick auf die Norder
elbe genießt Jhr breiter Waſſerſpiegel iſt geſchmückt mit
einem Walde von Maſten von denen Flaggen aller Nationen
uns grüßen Schiffe kommen und gehen kleine Dampfer und
Gollen kreuzen unaufhörlich umher und vermitteln den Ver
kehr mit der gegenüberliegenden von nautiſchen Anlagen jeder
Art bedeckten Jnſel Steinwärder und tief zu unſeren Füßen
herrſcht am Uferquai ein emſiges Treiben welches ganz be
ſonders lebhaft wird ſobald ſich ein transatlantiſcher Steamer
einer der drei großen Landungsbrücken für Dampfſchiffe naht
Hier befinden ſich auch unter uns die Anlagen der Hamburg
Amerikaniſchen PacketfahrtAktien Geſellſchaft welche 1847 mit
einem Kapital von 45,000 M gegründet ward das nun auf
22 Mill M geſtiegen iſt während an Stelle der urſprüng
lichen 3 Segelſchiffe jetzt 22 See 7 Flußdampfer und
17 Leichterfahrzeuge getreten ſind Das Perſonal beträgt
2000 Menſchen und unter den Anlagen ſind der 1882 er
öffnete Pier oder Landungsplatz in Hoboken New York ſo
wie die daſelbſt 1883 fertig geſtellten neuen Docks mit Recht
weltberühmt

Vortrefflich eingerichtet ſind die Schiffe von denen das
neueſte die a e Weſt einen geradezu fabelhaften Luxus
aufweiſt ſodaß ihre Beſichtigung Billets dazu giebt es am
Eingange für 30 Pf höchſt lohnend iſt intereſſanter freilich
noch iſt das Leben und Treiben welches ſich vor der Abfahrt
eines ſolchen Schiffes entwickelt beſonders wenn viele Aus
wanderer mitfahren die einen halb rührenden halb lächer
lichen immer aber anziehenden Anblick darbieten Viele von
ihnen kommen leider betrunken an Bord wie denn überhaupt
Dunität als beſtes Schutzmittel gegen alle Gefahren der

Merkwürdigerweiſe haben die Dichterſchiffe das meiſte
Unglück gehabt Schiller ging an den Seilly Jnſeln unter
nachdem Kapitän Schwenſen eben ſeine 100 Fahrt glücklich be
endet hatte Herder an der amerikaniſchen Küſte Gellert und
Wieland erlitten Havarie und jetzt wird Leſſing vermißt

Man befürchtet bei Leſſing eine ähnliche Kataſtrophe wie mit
der Cimbria ein Unglück deſſen Bedeutung man im Binnen
lande kaum ermeſſen kann

Seereciſe auch von Gebildeten oft geprieſen wird welche ſich
in nüchternem Zuſtande gewöhnlich erſt in Blankeneſe oder
Kuxhafen auf das Schiff begeben

Weiter nach Oſten ſchließt ſich der Niederhafen für Segel
ſchiffe an von welchem tief in das Land die Dampfſchiffs
häfen einſchneiden mit ihren Doppel Quais deren be
deutendſte der Dahlmann und der Kaiſer Quai ſind Hier
herrſcht ein unaufhörliches geſchäftiges Leben da außer den
kleineren Dampfern auch die großen Guinea Fahrer von
Woermann Gaiſer und Lanisz die auſtraliſchen Schiffe
Slomans und die Steamer der nach Südamerika fahrenden
Kosmos Linie an dieſen Quais löſchen und laden Schienen
geleiſe laſſen die Güterwagen bis hierher fahren und ungeheure
Dampfkrähne heben die Waaren aus ihnen direkt in die Schiffe
hinüber mit ſo großer Schnelligkeit daß ein Steamer in zwei
Tagen voll befrachtet wird wofür er freilich auch 1000 M
pro 24 Stunden zahlen muß Das Löſchen der Ladung da
gegen geſchieht häufig auch vom Schiffe aus durch ſeine eigenen
Krähne in breite Flußfahrzeuge die Ewer oder in die un
geheuren am jenſeitigen Ufer ſtehenden Speicher deren einer
bei 18,000 qm Lagerfläche 15,000,000 kg Tragfähigkeit hat
und mit Hilfe ſeiner hydrauliſchen KrahnAnlagen die größten
Laſten ebenſo raſch als leicht aus den Schiffen empor oder in
die Schiffe herab befördert Am intereſſanteſten iſt es ſich
auf dieſen Quais umherführen zu laſſen durch einen wirk
lichen Hamburger da dieſe Herren Nationalität und Charakter
jedes Schiffes auf den erſten Blick ebenſogut anzugeben wiſſen
wie aus der Verpackung der Ballen und Kiſten deren Jnbalt
Kann man dabei auf einen eben anlangenden transatlantiſchen
Steamer kommen ſo genießt man einen höchſt originellen
Anblick durch das ſofort beginnende bunte Gewimmel von
Menſchen unter denen ſich beſonders Agenten und Händler
hervorthun die den Matroſen ihre mitgebrachten Raritäten
an lebloſen wie lebenden Dingen zu Spottpreiſen eiligſt ab
kaufen z B graue Papageien für 6 während deren
ſonſtiger Preis in Hamburg 15 25 M iſt

Empfehlenswerth iſt es mit einer Jolle zwiſchen all dieſen
Schiffen hindurch bis nach St Pauli zurück und von dort
gleich nach Blankeneſe zu fahren deſſen Schönheiten ja
ſchon oft hochgeprieſen ſind Am beſten macht man die Tour
mit einer Droſchke bis zu Jacob in Nienſtedten genießt dort
wie bei Lagebiel in Blankeneſe die entzückende Ausſicht über
den herrlichen Strom erfreut ſich an den prachtvollen Villen
und fährt ſpäter mit einem der kleinen Dampfboote fluß
aufwärts zurück hat man dabei das Glück eine bengaliſche
Beleuchtung der Elbufer anzutreffen wie ſie mitunter ſtatt
finden ſo genießt man einen wirklich feenhaften Anblick der
ewig unvergeßlich bleibt

Fortſetzung folgt

finden wir eine ſehr leſenswerthe Abhandlung über die Chirurgie
für s Haus die ſich mit Bedeutung und Heilung der ſo zahl
reichen geringfügigen und manchmal doch nicht unbedenklichen
kleinen Verletzungen befaßt Der andere Band verbreitet ſich über
das Ganze von der Cholera ihre Verhütung u ſ ferner über
die Ergebniſſe der hygieniſchen Ausſtellung zu Berlin über Heiſer
keit und Huſten und anderes

Aus der Fluth der jetzt erſcheinenden literariſchen Publikationen
über die Koloniſationsfrage macht ſich eine Broſchüre bemerklich
die zwar nicht ſehr umfangreich wohl aber inhaltlich äußerſt
intereſſant iſt Dieſelbe betitelt ſich Die Deutſchen als
Koloniſatoren in der Geſchichte von Dr H Simonsfeld
mit einem Vorwort von Prof Dr Franz v Holtzendorff in
München Preis 1 Verlag von J F Richter in Hamburg
Der gelehrte Verfaſſer zeigt hierin in kurzen prägnanten Zügen
gleichſam aus der Vogelſchau welchen bedeutſamen Antheil die
Deutſchen von Alters her an den Koloniſationsbeſtrebungen der
europäiſchen Völker genommen haben und wir können uns durch
dieſes in den engſten Rahmen gefaßte höchſt anziehende Geſchichts
gemälde genau über den hiſtoriſchen Verlauf der ſeit dem Mittel
alter von Deutſchland n Kolonialbewegungen orien
tiren Die Lektüre dieſer Broſchüre iſt anregend und belehrend
und wir empfehlen dieſelbe allen denen welche ſich für die jetzt
ſo brennend gewordene Kolonialfrage intereſſiren es wird jeder
Leſer etwas daraus lernen und Nutzen für ſeine Urtheilsfähigkeit

in dieſer Sache ziehen Daß der berühmte VölkerrechtslehrerFranz v eidarſ die Broſchüre durch ein Vorwort einführt
giebt derſelben beſonderen Werth und Anſpruch auf Beachtung

sn Was Jhr wollt Ein Blatt für das deutſche Haus
Herausgegeben von Ernſt Otto Hopp Verlag von Friedrichernemann Berlin Vierteljährlich 1 M Es ſcheint als ob
dieſe neue von dem Landläufigen ſo völlig abweichende Wochen
ſchrift feſten Fuß faſſen werde was für das leſende Publikum
nur ein gutes Zeugniß wäre Die Zeitſchrift bringt weder

ſpannende Romane noch Jlluſtrationen ohne welche man ſich
ein Unterhaltungsblatt das für weitere Kreiſe beſtimmt iſt kaum
vorſtellen kann aber die Fülle kleinerer Erzählungen auf ſittlicher
Grundlage die zahlreichen Artikel über die verſchiedenſten Gegen
ſtände aus allen Gebieten des Wiſſens ſind eben wohl geeignet
das Jntereſſe zu feſſeln und Was Jhr Wollt zu einem Haus
freunde zu machen Es zeigt ſich hier was ein guter Gedanke
und eine umſichtige erfahrene Leitung werth ſind das Blatt
könnte übrigens ebenſogut Was Jhr ſollt heißen denn es
lebrt was das große Publikum eigentlich leſen und woran es
Geſchmack finden ſollte Jn den vorliegenden 18 Wochennummern
iſt der Jnhalt ſtets trefflicher geworden und es wäre ſehr erfreulich
wenn dieſe Zeitſchrift in immer weitere Kreiſe der Gebildeten
Eingang fände Sehr hübſches ſinniges und zum Nachdenken
anregendes enthalten oft auch die jede Nummer beſchließenden

Sozialen Plaudereien
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Aus dem Waldleben

Geldſorgen
Gebeugten Hauptes ſaß der Amtsrath Gräbau in ſeinem

Kaſſenzimmer vor ſeinen Rechnungsbüchern Hin und her be
rechnete er die ihm zuſtehenden Tantièmen die er von den
Summen zu kürzen berechtigt war doch nirgends fand er einen
Reſt den er noch ſein nennen konnte und ſein Sohn Bruno
verlangte Geld und immer ſtürmiſcher Geld Fern noch lag
der Termin zur Gehaltserhebung während der zu des Sohnes
Examen mit Rieſenſchritten näher rückte

Sorgenerfüllt fuhr der alte Mann mit der Hand über
den kahlen Schädel di ihn ſchon der Berufswechſel des
Sohnes ſchwer beunruhigt ſo ſtieg ſeine Beſorgniß um den
Ausfall des Examens mit jedem Tage denn nie ſah er ſeinen
Bruno ſtudiren um ſich in das erwählte Fach einzuarbeiten
nie ſah er ihn ſich einer ernſten Beſchäftigung hingeben

Ganz andere Gefühle erfüllten die Mutter Noch immer
gab ſie ſich inbetreff des Sohnes den hochfliegendſten Er
wartungen hin Nie vergaß ſie wie ſie in ihrer Jugend durchihre beſtrickende Schönheit Erfolge errang die an kleinen

Fürſtenhöfen jungen Mädchen die nicht von Familie ſind ver
ſagt zu bleiben pflegen So erhielt ihr Vater der eindeſchiater Sattlermeiſter in der kleinen Reſidenz war den

Titel eines Hofwagenbaumeiſters lediglich durch die Gunſt
welche ſeine ſchöne aber auch hochmüthige Tochter genoß Jetzt
wollte ſie dieſen Zauber für ihr Ebenbild für ihren ſchönen
Sohn von neuem geltend machen ohne aber daran zu denken
daß dreißig im Eheſtande zurückgelegte Lebensjahre der Frauen
ſchönheit nicht wenig Eintrag thun und daß ſo mancher ein
flußreiche Mund der ſie damals bewunderte jetzt zu ewigem
Schweigen geſchloſſen war

Von allen ihren vornehmen Verehrern hatte ſich freilich keiner
entſchloſſen der bürgerlichen Sattlerstochter die Hand zum
Ehebunde zu reichen ſelbſt dann noch nicht als der Vater
zum Hofwagenbaumeiſter erhoben war An Gunſt fehlte es
aber nicht und ſo wurde denn dem Schreiber Gräbau der
nur ſchüchtern zu der ſchönen Eva aufzublicken wagte in einer
entfernten Provinzialſtadt eine einträgliche Stellung und der
Amtsrathstitel verliehen und ſo die Möglichkeit geſchaffen der
Angebeteten die Hand bieten zu können

Aenderungen in der Verwaltung hatten Gräbau s Verſetzung
nach Wiberungen erforderlich gemacht Hier in dem alten
romantiſchen Schloſſe in deſſen Räumen einſt hochberühmte
Grafengeſchlechter hauſten hier fühlte ſich ſeine Gattin einiger
maßen an dem Platze der ihrer Meinung nach ihr als Dame
von Stande gebühre In dieſen Korridoren längs der Zimmerreihen mit hhren Flügelthüren und tiefen Fenſterniſchen in

dieſen Zimmern ſelbſt duldete die Frau Amtsräthin nicht den
geringſten Makel ja lieber nahm ſie ſelbſt Bürſte und Wiſch
tuch zur Haud wie wir es bereits geſehen haben als daß ſie
dem Dienſtmädchen die Beſorgung dieſer Gemächer anvertraut

ittev das Kaſſenzimmer in welchem der Amtsrath faſt

ununterbrochen arbeitete betrat ſie ſelten Dort verkehrten zu
Geſchäftsleute und Bauern die wohl gar ihre qualmenden

feifen nicht ausgehen ließen und eine Atmoſphäre ſchufen die
der Frau Amtsrath ein Greuel war Zum Glück führte eine
ſteinerne Wendeltreppe direkt vom Hofe aus zur Kaſſe Nie
mand der mit dem Amtsrathe Geſchäfte abzumachen hatte
war genöthigt die peinlich ſauber gehaltenen Räume zu be
treten

Dieſen baulichen Verhältniſſen verdankte es der Beamte daß
er hier von ſeiner Familie nicht geſtört arbeiten und ſinnen
konnte denn wie ſchon geſagt ſeine Gattin verirrte ſich höchſt
ſelten in die Werkſtatt der lebendigen Rechnenmaſchine wie ſie
oft ſpottend ihren Mann zu tituliren pflegte

Die Sorge für Jnſtandhaltung dieſes Zimmers gehörte zu
Minna s des Hausmädchens Obliegenheiten und ſo war es
möglich geworden daß eine Spinne ihr kunſtreiches Netz in derFenſterniſche aufſpannte um den Fliegen aufzulauern die ſich in

die zarten faſt unſichtbaren Gewebe verirrten und verwickelten
Einem ſolchen Vorgange folgten heute die Augen des alten
Herrn Soeben flog eine Fliege von ſeinem Arbeitstiſche auf
gerade hinein in das Gewebe Ob die Liebe zum Licht ſtärker

war als die Sehkraft der tauſend Augen der Fliege wer
wollte das entſcheiden genug ſofort umſtrickten die zarten
und doch feſten Fäden die Füße des unglücklichen Jnſekts
während das unabwendbare Schickſal in Geſtalt einer mord
luſtigen Spinne herbeieilte und ſeine Beute mit unwiderſteh
licher Gewalt feſthielt um ihr den Lebensſaft auszuſaugen

Glich das Schickſal der Fliege nicht auf ein Haar dem
ſeinigen war nicht auch er gefeſſelt in den Ketten der Gattin
und der Kinder die ihn dem Untergange entgegen führten
Wieder wie faſt täglich liefen Rechnungen für Sohn und
Tochter ein die er bezahlen ſollte und nicht konnte

So grübelte der Amtsrath als leichte Tritte die Wendel
treppe heraufhüpften und ihn aus ſeinen trüben Gedanken auf
rüttelten Mit faſt unglaublicher Behendigkeit zog er den
Schlüſſel von der eiſernen Geldkiſte und barg ihn in ſeine
Taſche denn es war der ihm wohlbekannte Schritt ſeines
Sohnes der den Vater nur dann im Büreau aufſuchte wenn
er Geld haben wollte

Nun Papachen, ſprach Bruno wie ſteht es Willſt Du
mir heute das Geld zur Büchsflinte geben

Der Amtsrath blickte den Sohn mit maßloſem Staunen an
Zur Büchsflinte frug er

Nun ja zur Büchsflinte r ſagte es Dir ja neulich
ſchon Jch will damit hinaus zum Oberförſter um ihm durch
meine Fertigkeit im Schießen zu imponiren und nur beiläufig
darauf hinwirken daß er meine Hilfe bei der Rechnungsführung
in Anſpruch nimmt Mit dem altmodiſchen Vorderlader der
in meiner Stube hängt lege ich keine Ehre ein

Vorwände brummte der Vater vor ſich hin Es iſt die
hübſche Bertha die Dich hinaus zieht

Nun ja die Bertha iſt ein ganz nettes Mädel meinte
der Sohn Aber ſie hat kein Geld und Geld iſt die
dor und das Mädel die Nebenſache Was ſich die Leute
wohl einbilden Jch mache ihr nur den Hof um den Alten
herum zu kriegen

Der Amtsrath ſchüttelte den Kopf Jch habe kein Geld
zu unnöthigen Dingen ſagte er ärgerlich

Kein Geld Papachen ſo ſagſt Du immer Jch brauche
noch mehr ſo viel als möglich

Soviel als möglich echote der Vater ſeufzend Das
beweiſen die vielen unbezahlten Rechnungen oher ſoll ich
alles Geld nehmen Das laß Dich nicht kümmern
Väterchen Wenn ich erſt die rechte Hand des Oberförſters
ſein werde biſt Du aller Sorge enthoben Die wirſt Du
nie werden Jetzt ſo kurz vor Deinem Examen das geht
nicht entſchied der Alte beſtimmt

Jnbetreff des Examens o dafür iſt mir nicht bange das
beſorgt alles die Mama

Dein Examen Die Mama
Nun ja durch ihren Einfluß ihre Protektion Geld

freilich brauche ich auch dazu um nicht ſchüchtern auftreten zu
müſſen wie ein armer Schlucker Bei ſolchen Gelegenheiten
darf man nicht geizen und muß vorſichtig an alles denken
Aber heute gieb mir das Geld zur Büchsflinte

Nein ſprach laut und beſtimmt der Vater, klappte ge
räuſchvoll ſein Hauptbuch zu und durchmaß mit eiligen Schritten
in größter Erregung ſein Kaſſenlokal

Jſt das Dein letztes Wort frug der Sohn in deſſen
Augen ein unheimliches Feuer aufleuchtete nach kurzem Zaudern
nun wohl dann helfe ich mir ſelbſt und die Folgen davon

magſt Du tragen Sprachs und warf mit heftigem Schlage
d gele ins Schloß daß es weithin durch den alten Bau

röhnte
J

Beim Tagesgrauen erhob ſich der Forſtaufſeher Friedrich
von ſeinem Lager um den vom Oberförſter erwarteten Haſen
auf dem Frühanſtande zu erlegen Dichter faſt undurchdring
licher Nebel lagerte in den Thälern während das Himmels
gewölbe in reiner Bläue glänzte und einen ſchönen heitern Tag
in Ausſicht ſtellte Auf denſelben Platz wo er geſtern abend
den Oberförſter im Anſtandsloche für einen Wilddieb hielt
durfte ſich Friedrich natürlich nicht begeben denn die Haſen
wählten ſich infolge des geſtrigen Fehlſchuſſes gewiß einen

di te ne ne ne M la de Ki m ih er al

anderen Weg ins Holz wenn ſie von den grünenden Saaten
geſättigt in den bergenden Waldſchutz zurückkehrten

Einzelne Lerchen ſtiegen empor ihr Morgenlied ſingend
und eine Schaar Krähen ſuchte auf dem geſtern friſch ge
pflügten Felde nach Larven und Erdwürmern Dann flatterten
ſie auf und in geringer Höhe weiter einem neuen Atzungsplane
zu ſo daß ſie einer ſchwarzen Wolke gleich im Nebel vorüber
zogen Der Nebel bewirkt die eigenthümliche Täuſchung daß
in ihm alle Gegenſtände größer erſcheinen als ſie in Wirklichkeit
ſind Es gehört ein geübtes Jägerauge dazu in ſolchem Falle
Kaninchen nicht für Haſen anzuſehen Jndeß Friedrich beſaß ein
geübtes Jägerauge Er ließ die kleinen Höhlenbewohner weiter äßen
und ſchoß nicht eher als bis ein wirklicher Haſe ihm ſchuß
recht kam Ein Schuß erdröhnte der Haäſe machte einen
Purzelbaum und der glückliche Schütze konnte mit ſeiner Beute
der Oberförſterei zueilen Daß daheim ſeine beſorgte Wirthin
die gefüllte Kaffeekanne bald warm bald kalt ſtellte daran
dachte er nicht Vielmehr wurde er erſt daran erinnert als
ihm aus der Küche der Oberförſterei ein duftender Kaffee
geruch entgegen ſtrömte und Anna neugierig den Kopf durch
die Thürſpalte ſteckte um zu erforſchen welche ſchwere
Männerſchritte ſich ſchon ſo früh im Flur hörbar machten
während der Kaffee im Filter von kochendem Waſſer über
goſſen langſam in die Kanne tropfte Am Küchentiſche ſtand
Hedwig die Sahne abſchöpfend die zur Butterbereitung be
ſtimmt war und fingerdick die ſaure Milch überzog

Guten Morgen r Friedrich riefen beide Mädchen dem
Jäger entgegen Ei wie ſchön iſt es daß Sie uns einen

aſen bringen wie wird ſich die Mutter freuen Bitte legen
Sie ihn hierher in die Küche, bat Hedwig Anna aber ohne

ein Wort zu ſagen goß wie ſelbſtverſtändlich eine Taſſe
Kaffe ein und reichte ſie dem Eingetretenen welcher ſchon an
ſolche Freundlichkeit gewöhnt das Dargebotene mit Dank und
ohne Ziererei annahm

Nun aber, ſprach Hedwig ſich die
nun kommen Sie mit hinauf ins Bureau
Papa aber arbeitet ſchon fleißig denn wir
zu thun

ände abtrocknend
ama ſchläft noch

haben jetzt viel
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Wir es klang dieſes wir recht ſonderbar von den
Lippen des jungen Mädchens aber Friedrich wußte bereits
wie fleißig und geſchickt ſie dem Vater half und ſo folgte er
der mit dem Kaffeezeug voraneilenden Tochter nach

Papal rief ſie dem Vater zu indem ſie für ihn den
Kaffee eingoß Papa Herr Friedrich bringt uns ſoeben den
Haſen den Du geſtern abend beinahe gewilddiebt hätteſt

Das war nicht die Art und Weiſe wie ihm der Paſtor
Rudorf s älteſte Tochter geſchildert hatte War ſie auch
ernſter als die muthwillige Anng ſo war ſie auch fünf Jahre
älter als dieſe Jn ihrem Auge ſpiegelte ſich ein froher faſt
ſcherzender Ausdruck über Friedrich s Jagdglück

Jch könnte Sie beneiden ſagte der Oberförſter die
Jugend hat ſtets mehr Glück als alte Leute Aber frob bin
ich doch daß Sie mich geſtern abend aus Jhrer kräftigen Um
armung losließen und mir nicht das Gewehr abpfändeten

Er lachte ſo ſprechend recht aus Herzensgrunde
Ein Spaß war es in dieſer mit Arbeit überbürdeten

Zeit, ſetzte er hinzu Meine arme Hedwig muß arbeiten
wie ein bezahlter Schreiber denn allein ſchaffe ich es nicht
beſonders jetzt nicht Der Oberforſtmeiſter nebſt Forſtmeiſter
werden übermorgen zur Revierbereiſung und Kaſſenreviſion
hier eintreffen Bis dahin iſt noch manches zu erledigen
Logiren werden die Herren diesmal zwar in Wiberungen im
Gaſthofe zum Schwan weil ſie meine leidende Frau nicht be
un wollen aber die Akten müſſen in Ordnung und zur

and ſein
Faſt kam es Friedrich vor als wünſche der Oberförſter

Schreiberhilfe Er faßte ſich das Herz ſeine Dienſte an
zubieten und wirklich hatte er das Richtige herausgehört
Sein Anerbieten wurde freundlich angenommen und er mit
den nöthigen Jnſtruktionen verſehen

à propos ſprach der Oberförſter was macht Fiſchler
Sucht er vielleicht ſeine Büchsflinte Dabei deutete er mit
dem Finger nach dem Gewehrſchranke in welchem ſie hing

Jch habe ihn nicht wieder geſehen antwortete Friedrich
und vertiefte ſich alsbald in die ihm übertragene Arbeit

Tand und Hausvirthlaft
Die Viehzucht im Königreich Belgien

II

Die Pferdezüchtung in den Ardennen oder wir wollen
lieber ſagen in denjenigen Provinzen des Landes wo Pferde
unter dem Namen Ardenner aufgezogen werden erfreut ſich
ſeit alter Zeit eines guten Rufes und es wird von verſchiedenen
Zootechnikern behauptet daß man in jenes Zuchtgebiet mehrfach
orientaliſche Hengſte geführt habe um die alte Landraſſe zuveredeln Jm ardenniſchen Bodengebiete zählte man 1806
nach i v Nathuſius nicht weniger als 16,302 Pferde nebſt

491 Eſeln und Maulthieren und es ſoll daſelbſt in den letzten
Jahren infolge großer Nachfrage die Zahl der Pferde
jener Raſſe nicht unerheblich zugenommen haben

Der Ardenner gehört zu den kleinſten Pferden des König
reichs ſeine W ſchwankt zwiſchen 1,50 und 1,60 m Galgen
maß In all den Ortſchaften wo die Thiere in der Regel
nicht beſonders gut gefüttert werden ſieht man ſehr
häufig ausgewachſene Pferde welche unter 1,50 m ſtehen

Wir müſſen hier ausdrücklich bemerken daß bei der ver
hältnißmäßig großen Breite der Ardenner wie der meiſten
anderen belgiſchen Pferdeſchläge zumal bei der großen Stärke
unter dem Widerriſt und der kräftigen Muskulatur der Schultern
der Unterſchied zwiſchen Band und Galgenmaß ſehr er
heblich erſcheint und bei allen Höhenangaben wohl zu berück

ſt rer iſt fDie Ardenner haben ſehr oft einen hübſchen ſcharf geſchnittenenKopf mit e ſtarken Ganaſchen und e häufig
Thiere dieſes Schlages vorgekommen welche in der Form ihres
Kopfes an den Orientalen erinnerten Man ſieht jedoch auch
manchen häßlichen Kopf bei dieſem Schlage der ſogar bis
weilen in den ſog Schweinskopf ausartet Jhr meiſt kurzer

als iſt dick und gewöhnlich mit einer ſtarken Mähne dicht
ewachſen die Schultern ſind in der Regel ſteil aber nicht

allzu kurz zu nennen Die Bruſt der Thiere iſt breit der
Widerriſt eher niedrig als hoch Viele dieſer Pferde ſind
hinten höher als in der Widerriſtpartie mithin überbaut und
dazu meiſtens kurzbeinig Selbſt ſolche Pferde welche
von den ſachverſtändigen Hippologen Belgien s als beſſere und
beſte Exemplare der fragl Raſſe bezeichnet und auf den Aus
erung prämiirt werden ſind oftmals in der Kruppe viel
öher als am Wibverriſt

rof Leyder giebt an daß faſt bei allen Siegern auf der
letzten et Weltausſtellung in Brüſſel 1880 ihre Höhe
vom Ellenbogenbein des ſog Oberarmes bis zur Erde ge
ringer als die ſenkrechte Bruſthöhe geweſen ſei Jhre Rippen
erſcheinen eher kurz als lang deren Aufwölbung müſſen wir
meiſtens ungenügend nennen auch finden wir bei dieſer Raſſe
leider oftmals einen etwas zu tiefen Rücken Die meiſt ab
ſchüſſige Kruppe mit dem tief angeſetzten Schweife trägt nicht
dazu bei den ArdennerPferden ein beſonders ſchönes Aus
ſehen zu verleihen macht ſie im Gegentheil häufig unan
ſehnlich ja ſogar häßlich Der Schwanz iſt nicht immer ſchlecht
angeſetzt und wird auch zuweilen leidlich gut getragen Jhre
ziemlich kurzen Feſſeln ſind gut und der Huf iſt nicht platt
zu nennen es ſind uns viele Thiere dieſer Raſſe vorgekommen
von welchen wir mit vollem Rechte ſagen konnten daß ſie
einen guten derben Huf beſaßen

In der Färbung des Deckhaares unterſcheidet der
Ardenner in keiner Weiſe von den übrigen Raſſen und
Schlägen Belgien s und man darf durchaus nicht ſagen
daß bei denſelben eine beſondere Haarfarbe vorherrſchte
Wenngleich uns viel Schimmel aus dein ArdennerGebiet zu
geführt werden ſo kann man doch nicht behaupten daß dort
mehr weiß als dunkelhaarige Pferde aufgezogen würden

Der Schritt des quäſt Pferdeſchlages iſt gut der Trab
aber etwas langſam und dieſer erſcheint häufig etwas ſchwer
fällig aus dieſem Grunde erklärt es ſich auch daß die
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